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Sprechstunde  
GOZ-Ausschuss

Sprechstunden der Ausbildungsberater

für die Bereiche der Oberstufenzentren ...

jeden Mittwoch  
von 15:00 bis 18:00 Uhr  
Tel. 03 55/3 81 48-26

Potsdam | Neuruppin

Dr. Matthias Wilke

jeden Montag 

von 11:00 bis 12:00 Uhr

Tel. 03 31/20 17 88 90

Frankfurt (O.) | Bernau

Dr. Frank Fuhrmann

jeden Mittwoch

von 12:00 bis 13:00 Uhr

Tel. 03 35/32 10 57

Cottbus | Luckenwalde

ZA Holger Zaruba

14-tägig Montags in den 

geraden Kalenderwochen 

von 15:00 bis 16:00 Uhr

Tel. 03 55/79 18 41
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querbeet – aktuell informiert
Entbürokratisierung ist Haushalts-  
und Gesundheitspolitik   

Die bürokratische Überlastung der Zahnarztpra-

xen gefährdet zunehmend Versorgung, Fachkräf-

tesicherung und Wirtschaftlichkeit im Gesund-

heitswesen. Praxisinhaber verbringen im Schnitt 

sechs Stunden pro Woche mit Bürokratie, hinzu 

kommen 2,5 Stunden je Mitarbeiter. In einer durch-

schnittlichen Praxis gehen so mehr als 24 Stunden 

Behandlungszeit pro Woche verloren – mit direkten 

Folgen für Patientenzugang und Effizienz. Dr. Doris 

Seiz, Vizepräsidentin der Bundeszahnärztekammer 

(BZÄK): „Unsere Kolleginnen und Kollegen kritisie-

ren, zu wenig zahnärztlich tätig sein zu können und 

stattdessen zu viele, teils äußerst absurde Doku-

mentationspflichten abzuarbeiten. Diese Misstrau-

enskultur kostet Zeit, Geld, Nerven und am Ende 

Versorgungsqualität.“

Überflüssige Doppel- und Dreifachdokumentati-

onen, aufwendige Prüfregime ohne Zusatznutzen 

und immer neue Vorgaben treiben die Kosten in den 

Praxen in die Höhe – und mittelbar auch die Aus-

gaben der Versicherungen. Gleichzeitig verschär-

fen sie den Fachkräftemangel: Praxisteams werden 

gebunden, junge Zahnärzte von Niederlassung 

abgeschreckt, erfahrene Kollegen gehen früher aus 

dem Beruf. 

Die BZÄK macht klar: Wer Bürokratie abbaut, spart 

Kosten im System. Mehr Behandlungszeit, weniger 

Verwaltungsaufwand und stabile Praxen bedeuten 

bessere Prävention, weniger Folgekosten und eine 

nachhaltige Entlastung der Kassen. Entbürokratisie-

rung ist kein Luxus – sie ist Voraussetzung für eine 

zukunftsfeste Gesundheitsversorgung.

� BZÄK–Klartext 5/2026

GeDIG: Tempo braucht  
Realitätssinn

Die BZÄK unterstützt das geplante Gesetz für Daten 

und digitale Innovationen im Gesundheitswesen 

(GeDIG) und den Ausbau der Telematikinfrastruktur 

2.0. Klar ist aber: Digitalisierung gelingt nur mit rea-

listischen Zeitvorgaben. 

So steht bereits heute fest, dass sich die Einbindung 

in die EUDI-Wallet die Bereitstellung von digitalen 

Identitäten zum Beispiel für Zahnärzte verzögern 

wird. Die BZÄK fordert daher, sich von starren Fri-

sten zu lösen und auf agilere Formen der Projekt- 

und Zeitplanung überzugehen. Ein Verfahren, das 

die Gesetzgebung verschlanken und gleichzeitig die 

gematik und die Zusammenarbeit ihrer Gesellschaf-

ter stärken könnte, ist die Beschlussfassung in den 

Gesellschafterversammlungen der gematik. Zum 

Gesetzesentwurf äußern sich BZÄK und KZBV in einer 

gemeinsamen Stellungnahme: www.bzaek.de 

� BZÄK-Klartext 5/2026

Tagung der European Regional 
Organization (ERO) 

Ende April fand die Frühjahrstagung der europä-

ischen Regionalorganisation (ERO) des Weltver-

bands der Zahnärzteschaft FDI in Sofia statt. Es 

wurde unter anderem ein Verhaltenskodex (Ethics 

Code) für die Zusammenarbeit der Mitgliedsver-

bände und für die ERO als Verband angenommen 

sowie eine Online-Information zur guten Mundhy-

giene bei pflegebedürftigen Personen vorgestellt. 

Diese Information ist in vielen verschiedenen euro-

päischen Sprachen verfügbar. In Deutsch:

www.seniortoothbrushing.com/language/de

� BZÄK–Klartext 5/2026

Aktuelle Pressemappen der  
Initiative proDente 

proDente veröffentlicht aktuell die Multimedia-Pres-

semappen zu den Themen: 

•	 Warum Millionen ihre Zähne versichern – und 

was wirklich zählt

•	 Nikotinkonsum steigt wieder. Welche Rolle 

spielen Netflix und Nikotintrends?

Herunterladbar zur Verwendung auf eigenen Kanä-

len der sozialen Medien unter: www.prodente.de.

� Quelle: BZÄK–Klartext 5/2026  

Berufspolitik
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ren zum Beispiel hochverarbeitete Lebensmit-

tel, die auf schnellen, wenig kauaktiven Konsum 

ausgerichtet sind. Auch stark zuckerhaltige Pro-

dukte und Getränke können dem Kauapparat 

schaden, zum Beispiel indem sie Erkrankungen 

wie Karies begünstigen. Der Aktionskreis zum 

Tag der Zahngesundheit möchte 2026 für diese 

Zusammenhänge sensibilisieren und aufzeigen, 

dass es gesunde Alternativen wie kauintensive 

Nahrungsmittel, Kaugummis und vieles andere 

gibt.

Tipps und Informationen zum diesjährigen 

Schwerpunkt veröffentlicht der Aktionskreis in 

den nächsten Monaten bis zum Tag der Zahn-

gesundheit am 25. September auf den Social-

Media-Kanälen X und Instagram – schauen Sie 

vorbei und lassen Sie sich inspirieren!�  

Gesund beginnt im Mund – 
Kau dich fit! 
Quelle: Presseinformation des Aktionskreises zum Tag der  

Zahngesundheit (TdZ) 2026 

Ohne Schmerzen oder andere Schwierigkeiten 

essen zu können, ist wichtig für die körperli-

che und geistige Gesundheit. Unter dem Motto 

„Gesund beginnt im Mund – Kau dich fit!“ macht 

der Tag der Zahngesundheit 2026 deshalb den 

hohen Stellenwert einer guten Kaufähigkeit in 

jedem Alter zum Thema.

Im Zentrum steht die Frage, wie man die Fähig-

keit, kraftvoll zuzubeißen, und die Bereitschaft, 

gerne zu kauen, schon als junger Mensch erwirbt 

und bis ins hohe Lebensalter erhält. Gesunde 

Ernährung spielt dabei eine zentrale Rolle und 

dient als Fitness- und Präventionsprogramm 

zugleich: Nur, wenn der Kiefer regelmäßig gefor-

dert wird, bleibt seine Muskulatur stark – eine 

wichtige Voraussetzung für einen genussvollen 

und abwechslungsreichen Speiseplan in jedem 

Alter.

Allerdings laufen viele Ernährungstrends der 

Stärkung der Kaufähigkeit entgegen. Dazu gehö-

[BA] Anfang dieses Jahres kam der ZahnRat 124 heraus, der sich 

erstmals hauptsächlich dem Thema „Ernährung und Zahnge-

sundheit” widmete. 

Die Ausgabe der Patienteninformation erklärt, wie gute und 

schlechte Ernährungsgewohnheiten die Gesundheit unserer 

Zähne beeinflussen. Der ZahnRat gibt alltagstaugliche Tipps, 

wie die Patienten Zähne und Zahnfleisch stärken und langfri-

stig gesund erhalten können. Er ist also ein ideales Medium 

zum Mitgeben bei regionalen Aktionen im Zuge des „Tages der 

Zahngesundheit”. Nachbestellungen bitte über www.zahnrat.

de oder direkt über den Verlag www.satztechnik-meissen.de.

Im übrigen ist eine Aktion zum „Tag der Zahngesundheit” im 

gesamten September willkommen; man spricht ja schon vom 

„Monat der Zahngesundheit”.  

Guter Tipp zum Verteilen: ZahnRat 124
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[BA] Fast genau 9.000 Schüler erlebten bisher 

unsere Aktion aus Anlass des „Tages der Zahnge-

sundheit” – bis zum vergangenen Jahr waren wir 

dazu 25 Mal im Cottbuser Tierpark.

Nun ist die Vorbereitung zum diesjährigen Aktions- 

tag am Mittwoch, dem 16. September, im 

vollen Gange. Die dritten Klassen aller Schulen 

im südlichen Raum Brandenburgs sind einge-

laden und können sich um einen der 16 Plätze 

bewerben. Unsere Aktion „Ins Maul geschaut” hat 

dabei einen sehr wertschätzenden Ruf, was sich 

jährlich in den Anmeldezahlen wiederspiegelt: 

Bis kurz vor Anmeldeschluss meldeten sich 24 

Schulen mit insgesamt 41 Klassen an.

ZFA-Azubis wertvolle  
Protagonisten

Dabei wird es acht Stationen (je vier als einen 

Rundgang) im Tierpark verteilt geben, welche 

von den ZFA-Auszubildenden des dritten Aus-

bildungsjahres inhaltlich zu den Themen zahn-

gesunde Ernährung, Entwicklung des Gebisses, 

Prophylaxe und Speichel ausgestaltet werden. 

In enger Kooperation mit dem OSZ 2 SPN gehört 

die Vorbereitung und Ausarbeitung zum schu-

lischen Unterrichtsstoff – am Ende gibt es für die 

Ergebnisse und die pädagogische Präsentation 

Noten. 

Zur Begleitung der Klassen nach einem bestimm-

ten Zeitplan sind wir wie in den vergangenen Jah-

ren sehr auf Ihre Unterstützung im Bereich des 

OSZ 2 SPN angewiesen: Bitte richten Sie es ein, 

dass uns die ZFA-Azubis des ersten Ausbildungs-

jahres am 16. September dafür zur Verfügung 

stehen. Mindestens neun ZFA-Azubis werden 

dafür benötigt. Sie lernen damit gleich in den 

ersten Tagen ihrer Ausbildung, mit vielen Kindern 

Kontakt zu haben, mit eventuellen Konflikten 

umzugehen und erfahren an den Stationen schon 

ersten Lehrstoff. 

Auch ZFA-Azubis des zweiten Ausbildungsjahres 

sind willkommene Helfer am zentralen Platz mit 

Kariestunnel und Zahnputzbrunnen. Hier wer-

den die Kinder hinsichtlich ihrer Mundhygiene 

freundlich beraten und schließlich fachgerecht 

beim Putzen unterwiesen. Auch für Spiele mit den 

Kindern werden Helfer gesucht.

Bitte schreiben Sie eine Zusage mit Namen an: 

presse@lzkb.de ,

•	 bei den Auszubildenden des zweiten Jah-

res, andere engagierte ZFAs oder auch Zahn-

ärzte spätestens bis zum 17. August; 

•	 bei den Auszubildenden der ersten Ausbildungs-

jahres nach dem ersten Arbeitstag.

Wir freuen uns über viele helfende Hände!�   

Kammer wieder mit „Ins Maul geschaut“  
im Cottbuser Tierpark – Hilfe erbeten

 

Zahnputzbrunnen und Kariestunnel ausleihen

Unabhängig von dem zuvor genannten und für 2026 erwählten Motto für den „Tag der Zahnge-

sundheit” steht es allen Zahnärzten mit ihren Praxisteams und den Teams der Zahnärztlichen 

Dienste frei, Veranstaltungen mit einem eigenen Schwerpunktthema zu planen und die Ziel-

gruppen festzulegen. Teil Ihrer Planung können auf jeden Fall die beiden passenden Medien der 

Landeszahnärztekammer Brandenburg zum Thema Prophylaxe sein: der Zahnputzbrunnen und 

der Kariestunnel. 

Für nähere Details zur Ausleihe und zum geplanten Veranstaltungstermin nehmen Sie bitte 

Kontakt mit der LZÄKB, Jana Zadow-Dorr, presse@lzkb.de auf. 



S. 5 BRAND-AKTUELL Nr. 2/2026 

Praxis

Periodisch wiederkehrende Aufgaben lassen sich 

zuverlässig einhalten, wenn sie mit festen Zeit-

fenstern verknüpft sind. Das ZQMS unterstützt 

dies, indem Sie dort Aufgaben direkt als wieder-

kehrende Termine hinterlegen können. Klicken 

Sie dazu in Ihrem ZQMS-Portal auf „Termine“ 

und legen Sie mit „Neuer Eintrag“ einen Termin 

an. Abgefragt wird nun das Erstellungsdatum. 

Dann Sie können für die Art des Termines eine 

der vielen Vorlagen wählen oder es auch bei 

„Keine“ belassen – aber eine Beschreibung ist 

immer erforderlich. Sehr umfangreich – ohne Zei-

chenbegrenzung – können Sie dann die Maßnah-

men beschreiben, die für den Termin vorzuneh-

men sind. Ein Verantwortlicher ist festzulegen, 

schließlich erfolgt die Wahl der Wiederholungen 

des Termins – von „jeden Tag“ bis zu „zehn Jah-

ren“ ist alles möglich. Die Erinnerungsfunktion 

sowie das „Erledigt“-Häkchen vervollkommnen 

diesen Service. 

Auch wiederkehrende Termine verändern sich im 

Laufe der Zeit. Das ZQMS ermöglicht es aufgrund 

der Auflistung aller Termine, bestehende Abläufe 

jederzeit zu überprüfen und anzupassen – damit 

Ihre Praxisorganisation effizient bleibt.�  

Mit ZQMS wichtige Termine 
im Blick behalten und  
rechtzeitig erinnert werden

[BA] Wichtige Fristen im Praxisalltag? Das ZQMS 

denkt für Sie mit. Aktivieren Sie die Terminerinne-

rung und stellen Sie sicher, dass wiederkehrende 

Aufgaben nie mehr untergehen.

Keine Praxis ohne Termine für 
bestimmte Prozesse 

Wiederkehrende Aufgaben gehören zum festen 

Bestandteil jeder Zahnarztpraxis – von Unterwei-

sungen über die Hygienedokumentation, dem 

Datenschutz bis hin zu Fortbildungsverpflich-

tungen bzw. regelmäßigen Schulungen im Pra-

xisteam. Im Alltag einer Zahnarztpraxis geraten 

solche planbaren Tätigkeiten jedoch leicht in den 

Hintergrund und werden oft erst dann sichtbar, 

wenn Fristen bereits drängen.

Damit das nicht passiert, bietet das Zahnärztli-

che QualitätsManagementSystem (ZQMS) unter 

www.zqms.de eine komfortable Möglichkeit, 

alle wiederkehrenden Termine strukturiert zu 

planen, zuzuordnen und sich automatisch erin-

nern zu lassen. Die folgenden Hinweise zeigen, 

wie Sie die Terminerinnerung im ZQMS optimal 

nutzen können.

Zu erreichen unter www.zqms.de
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§ 2 Jugendarbeitsschutzgesetz (wer gilt als Kind, 

wer als Jugendlicher):

(1) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch 

nicht 15 Jahre alt ist.

(2) Jugendlicher im Sinne dieses Gesetzes ist, 

wer 15, aber noch nicht 18 Jahre alt ist.

(3) Auf Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht 

unterliegen, finden die für Kinder geltenden Vor-

schriften Anwendung.

Keine Beschäftigung von Kindern unter 13 Jah-

ren! 

Praktika außerhalb der genannten Altersbegren-

zungen und Langzeitpraktika sind natürlich auch 

möglich, kommen in der Praxis aber eher selten 

vor. Für die Altersgruppe ab 18 Jahre gelten von 

der Tabelle abweichende Vorgaben.�  

Praxispraktikum – aber bitte nur mit Vertrag! 
Autorin: Yvonne Burri, Referat Praxisführung LZÄKB

Praktika stärken das Image der Praxis als 

ausbildungsorientierter Betrieb und ermög-

lichen es, motivierte Nachwuchskräfte früh-

zeitig zu entdecken. Das gesamte Team spielt 

eine zentrale Rolle: Ein freundlicher Empfang, 

klare Zuständigkeiten und wertschätzende 

Begleitung prägen den Eindruck nachhaltig. 

Ein gut gestaltetes Praktikum kann der erste 

Schritt in eine Ausbildung sein

In einer Tabelle und in Form einer Checkliste fin-

den Sie nachfolgend alle wichtigen Informatio-

nen auf einen Blick, damit einem Praktikumsver-

trag nichts im Wege steht. 

Praktika haben Qualifizierungs- und Orientie-

rungsfunktion. Praktikant ist, wer sich – ohne 

eine Berufsausbildung zu betreiben – zur Vor-

bereitung auf den Hauptberuf, ein Studium, 

eine Prüfung oder zu anderen Zwecken in einem 

Betrieb betätigt, um dort praktische Kenntnisse 

und Erfahrungen zu sammeln, die er für die 

Gesamtausbildung benötigt. Ein Praktikant ist in 

der Regel vorübergehend in einem Betrieb tätig.

Bewerbungen für ein Praktikum können unter-

schiedliche Motivationsgründe haben. Daraus 

resultierend gelten unterschiedliche Rahmen-

bedingungen für einen Praktikumsvertrag hin-

sichtlich des Arbeits-, Versicherungs- und Daten-

schutzes. Auch das Jugendarbeitsschutzgesetz 

spielt bei noch nicht volljährigen Praktikanten 

eine bedeutende Rolle. Wichtig ist hier vor allem 

Fo
to

: b
in

g.
de

Thema Pflichtpraktikum / Schulpraktikum (unter 18 Jahre vollzeitschulpflichtig)

Praktikumsart •	 Ist ein festgeschriebener Bestandteil der schulischen Ausbildung.

•	 Kein Ausbildungshintergrund.

•	 Praktikanten im Rahmen eines Schülerpraktikums gelten nicht als Arbeitnehmer.

Vergütung

Urlaub

•	 Mindestlohngesetz findet keine Anwendung.

•	 Auf Vergütung besteht kein gesetzlicher Anspruch.

•	 Kein gesetzlicher Anspruch auf Mindesturlaub.

•	 Keine Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen durch den Praxisinhaber.
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Thema Pflichtpraktikum / Schulpraktikum (unter 18 Jahre vollzeitschulpflichtig)

Arbeitszeiten

Pausen

•	 Pro Woche 5 Tage.

•	 In der Regel werktags Montag bis Freitag.

•	 Zwischen Feierabend und Arbeitsanfang am nächsten Tag müssen mindestens 

12 Stunden liegen.

•	 Pausen:  

ab 4,5 Stunden bis 6 Stunden Arbeitszeit: 30 Minuten 

mehr als 6 Stunden Arbeitszeit: 60 Minuten

bis unter 15 Jahre

•	 Höchstens 7 Std. täglich und insgesamt nur 35 Std. pro Woche.

Jugendliche

•	 Höchstens 8 Stunden täglich oder 8,5 Stunden bei entsprechendem Ausgleich 

an anderen Wochentagen.

•	 Insgesamt nur 40 Stunden pro Woche. 

Rechtliches •	 Bei Pflichtpraktika greift nicht das Berufsbildungsgesetz.

•	 Es besteht kein Anspruch auf ein Arbeitszeugnis, sondern lediglich auf eine Prak-

tikumsbescheinigung.

•	 Der Inhalt einer Verschwiegenheitserklärung umfasst Arbeits-, Patienten und 

Praxisdaten. Dazu gehören auch Arbeitsabläufe, sensible Daten bzw. Dinge wie 

die Vertragsvereinbarungen.

•	 Dem Gesetz nach ist ein schriftlicher Praktikumsvertrag bei einem Praktikum 

keine Pflicht (BBiG Berufsbildungsgesetz § 26 Andere Vertragsverhältnisse). Den-

noch wird ein solcher Vertrag in schriftform empfohlen. Dies dient sowohl dem 

Praxisinhaber als auch dem Praktikanten für Rechtsklarheit und Beweissiche-

rung.

•	 Bei unter 18-jährigen Praktikanten sollten die Erziehungsberechtigten in die 

Gespräche involviert werden. Es wird dringend empfohlen, sich die Zustimmung 

zum geplanten Praktikum schriftlich bestätigen zu lassen (verpflichtend für 13- 

bis unter 15-Jährige § 5 Abs. 4b JArbSchG).

Versicherung •	 Da das Pflichtpraktikum über die Schule läuft, ist der Praktikant auch über diese 

versichert.

Tätigkeitsfelder •	 Tätigkeiten im Bereich der aktiven Behandlungsassistenz und der Aufbereitung 

von Medizinprodukten zählen nach der geltenden TRBA250 und Biostoffverord-

nung zu den gefährlichen Arbeiten. Tätigkeiten (nicht gezielter Umgang) mit 

biologischen Arbeitsstoffen dürfen nur fachkundigen und eingewiesenen Mit-

arbeitern übertragen werden. Für Praktikanten sind diese Tätigkeiten somit zu 

jedem Zeitpunkt ausgeschlossen. 

•	 Ebenso ausgeschlossen ist die Anfertigung von Röntgenaufnahmen (keine 

Kenntnisse im Strahlenschutz).
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Arbeitsmedizin

Impfung

•	 Aufgrund der o.g. Eingrenzung der Tätigkeitsbereiche bzw. vollständigem Ausschluss 

von Tätigkeiten mit Infektionsgefährdung entfällt die Notwendigkeit der arbeits-

medizinischen Vorsorge mit Impfangebot nach der Verordnung zur arbeitsmedizi-

nischen Vorsorge (ArbMedVV). Es sollte aber bei der Untersuchung nach Jugend-

arbeitsschutzgesetz (JArbSchG) auf die von der Ständigen Impfkommission des 

Robert-Koch-Instituts (STIKO) empfohlenen Impfungen und zu einrichtungsbezo-

genen Auflagen nach dem Infektionsschutzgesetz beraten werden. (Quelle: BGW) 

•	 Die Untersuchungspflicht und die Pflicht zur Vorlage der ärztlichen Bescheini-

gung entfallen, wenn der Jugendliche für eine nur geringfügige oder eine nicht 

länger als 2 Monate dauernde Beschäftigung mit leichten Arbeiten, von denen 

keine gesundheitlichen Nachteile für den Jugendlichen zu befürchten sind, ein-

gestellt wird.

Allgemein 

Gültiges

•	 Für alle Praktikanten gilt die Einhaltung der betriebseigenen und vom Praxisin-

haber festgelegten Arbeitsschutzstandards.

Checkliste für die Organisation eines Schulpraktikums für den Praktikumsbetrieb

Vor dem Betriebspraktikum

□ Kann ich einen Praktikanten für die Dauer des Praktikums sinnvoll beschäftigen?

□
Habe ich während der geplanten Praktikumszeit ausreichend Zeit für meine meinen Praktikanten?

□
Sind Mitarbeiter, die auch sonst Auszubildende betreuen, in der Praktikumszeit verfügbar und sind 

sie bereit, die zusätzliche Aufgabe zu übernehmen? Ist geregelt, wer die Aufgabe im Krankheitsfall 

übernehmen kann?

□ Sind die Regeln zum Jugendarbeitsschutz bekannt und können diese eingehalten werden?

□ Gibt es eine aktuelle Gefährdungsbeurteilung für die Tätigkeiten, die der Praktikant ausführen soll?

□ Sind besondere Aspekte des Jugendarbeitsschutzes bei der Gefährdungsbeurteilung beachtet 

worden?

□ Sind alle erforderlichen Unterlagen wie Verschwiegenheitserklärung abgegeben und unterschrie-

ben worden? (siehe auch ZQMS)

Praxis/PraxismitarbeiterPraxis/Praxismitarbeiter
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Checkliste für die Organisation eines Betriebspraktikums für den Praktikumsbetrieb

Während des Betriebspraktikums

□ Hat der Praktikant am ersten Tag eine Sicherheitsunterweisung erhalten?

□ Habe ich für Notfälle die Kontaktdaten der Erziehungsberechtigten und der Schule?

Nach dem Betriebspraktikum

□
Habe ich am letzten Tag ausreichend Zeit für ein Feedback-Gespräch eingeplant und mir bei Bedarf 

auch Informationen über die Arbeit des Praktikanten in einzelnen Bereichen geholt?

□ Ist die Praktikumsbescheinigung komplett ausgefüllt und dem Praktikanten ausgehändigt worden?

□ Sind die ausgehändigten Schlüssel/Zugangs-/Essenskarten und ggf. Schutzausrüstung wieder im 

Besitz des Praxisinhabers?

□
Wenn kurz danach Geburtstag/Weihnachten ist: Nehme ich den Praktikanten als kleines Danke-

schön in die Liste der Grußkartenempfänger auf, um ihn später vielleicht als Auszubildender zu 

gewinnen?

Quelle: DGUV Information 202-108 Sicherheit und Gesundheit im Betriebspraktikum� 

□
Sind alle rechtlichen Details geklärt, beispielsweise die Arbeitszeiten, denn diese sind bei minder-

jährigen Praktikanten unter Umständen anders geregelt?

□
Ist sichergestellt, dass alle nötigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Empfang/Pforte, Sekretariat 

und Fachbereiche) Bescheid wissen, wenn die Praktikantin/der Praktikant an ihrem/seinem ersten 

Tag im Betrieb ankommt?

□
Habe ich Schutzausrüstung/ggf. Arbeitskleidung in der passenden Größe für die Praktikantin/den 

Praktikanten, für den ersten Praktikumstag?

Praxis/Praxismitarbeiter

Allgemeiner Hinweis der Redaktion: 

„Zahnarzt” ist die formelle Bezeichnung gemäß Zahnheilkundegesetz. Im Interesse einer leichteren Lesbarkeit 

im redaktionellen Teil wird oft nur ein Geschlecht genannt – es sind aber immer alle Geschlechter berücksichtigt. 

Gleiches gilt für alle anderen Nennungen von Personen oder Berufsbezeichnungen.



BRAND-AKTUELL Nr. 2/2026S. 10 

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Vor Ausbildungsbeginn und somit vor der Auf-

nahme einer gefährdenden Tätigkeit nach der 

TRBA 250 ist der Arbeitgeber verpflichtet, Aus-

zubildenden eine arbeitsmedizinische Vorsorge 

anzubieten (Pflichtvorsorge). Dies regelt die Ver-

ordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (Arb-

MedVV). Die Kosten trägt der Praxisinhaber. Für 

die arbeitsmedizinische Vorsorge ist der Auszubil-

dende von der Arbeit freizustellen.�

Vor dem Ausbildungsbeginn beachten: 
Untersuchung nach dem Jugendarbeitsschutz-
gesetz und die arbeitsmedizinische Vorsorge 
bei Auszubildenden 
Autorin: Yvonne Burri, Referat Praxisführung LZÄKB

Auszubildende unter und über 18 Jahre / arbeitsmedizinische Vorsorge Rechtsgrundlagen

Arbeitsmedizinische Vorsorge:

vor der Aufnahme einer gefährdenden 

Tätigkeit

erste Nachuntersuchung: vor Ablauf 

von 12 Monaten nach Erstuntersuchung

weitere Nachuntersuchungen: 

vor Ablauf von 36 Monaten und bei 

Beendigung der Tätigkeit

Untersuchung erfolgt durch:

Arbeitsmediziner oder Betriebsarzt

Kostenträger:

Arbeitgeber

Betrifft:

G42 „Tätigkeiten im Infektionsbereich“

ggf. G24 „Feuchtarbeit/Hautschutz“ 

u./o. G37 „Bildschirmarbeit“

ArbMedVV

BioStoffV

ArbSchG

SGB VII

Jugendschutzuntersuchung

Die Jugendschutzuntersuchung – auch als Eig-

nungsuntersuchung bezeichnet –, wird von der 

ArbMedVV nicht erfasst. Diese Art der Untersu-

chung stellt vorrangig fest, ob die betreffende 

Person sowohl körperlich als auch psychisch den 

Ansprüchen der Arbeitswelt bzw. dem Arbeits-

platz gewachsen ist. Im Gegensatz zur arbeits-

medizinischen Vorsorge werden die Kosten dieser 

Untersuchung nach dem Jugendarbeitsschutzge-

setz vom Land Brandenburg getragen.

� »

Praxis/Praxismitarbeiter

Sie wollen die sozialen Medien nutzen und Schüler für 
ein Praktikum bzw. auf einen ZFA-Ausbildungs-
platz neugierig machen? Dann nutzen Sie gern:

www.zfa-azubis-brandenburg.de/

Zum Eintragen von Angeboten für Praktikums- 
oder Ausbildungsplatz nehmen Sie unbedingt:

www.die-brandenburger-zahnaerzte.de.
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Fortbildung

[BA] Zum zweiten Mal in der Geschichte des 

Brandenburgischen Zahnärztetages wandern wir 

mit dem Kongress nach Potsdam:

Am 27. und 28. November laden wir in das 

Dorint Hotel Potsdam zum 35. Brandenbur-

gischen Zahnärztetag, welcher unter der wissen-

schaftlichen Leitung von Prof. Dr. Jens Türp unter 

dem Thema „Funktionsstörungen im orofazialen 

System” steht. 

Aber: Das Konzept hat sich den modernen Erwar-

tungen an einem Fortbildungskongress ange-

passt. 

Freitag startet der Zahnärztetag frühestens 

13:00 Uhr mit den ersten drei von insgesamt 

neun Workshop-Angeboten. Zielgruppen sind 

hier Zahnärzte, Praxismitarbeiter und Teams. Bis 

zu drei Workshops können ausgewählt werden – 

eine Übersicht finden Sie im beiliegenden Flyer 

(Deckblatt hier nebenstehend abgebildet) oder 

im Internet unter 

www.die-brandenburger-zahnaerzte.de »Fort-

bildung »35. Brandenburgischer Zahnärztetag.

Der Samstag ist dem wissenschaftlichen Pro-

gramm vorbehalten. Auch dieses ist im Faltblatt 

abgebildet bzw. im Internet aufgeführt.

Was haben Sie darüber hinaus zu 
erwarten?

An beiden Tagen steht im Dorint Hotel Potsdam 

eine Dentalausstellung bereit, um Sie über 

neueste Produkte zu informieren oder weitere 

Kontakte zu knüpfen.

Die ideale Bühne für den kollegialen Austausch – 

neben den Kaffepausen – ist der Dinner-Abend 

im Dorint Hotel am Freitag ab 19:30 Uhr. Freuen 

Sie sich auf ein köstliches Büfett bei begleitender 

Hintergrundmusik. 

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, Ihren Aktuali-

sierungskurs Röntgen zu absolvieren: 

Am Freitag geht es für die Zahnärzte von 14:00 

bis 18:00 Uhr um die Aktualisierung der Fach-

kunde, am Samstag für die Praxismitarbeiter von 

09:00 bis 13:00 Uhr um die Aktualisierung der 

Kenntnisse im Strahlenschutz.

Ab dem 1. Juli ist der Link zum Anmelden frei-

gegeben. Dann können Sie den QR-Code auf dem 

Faltblatt nutzen, um direkt mit dem Handy die 

Anmeldung – auch für Ihre Praxismitarbeiter – 

vorzunehmen.

Wir freuen uns auf jeden Fall auf Sie!�   

Zahnärztetag 2026 



BRAND-AKTUELL Nr. 2/2026S. 12 

RubrikFortbildung

[Pfaff] Die Anforderungen an Zahnärztinnen und Pra-

xismanagerinnen, die ihre Teams erfolgreich führen 

wollen, sind vielfältig. Starke Führungskompetenzen 

sind daher unverzichtbar, um sowohl das Team zu 

inspirieren als auch die Praxis auf Erfolgskurs zu 

bringen. Dieses Seminar gibt Ihnen das notwendige 

Wissen und praktische Werkzeuge an die Hand, um 

Ihre Führungsrolle souverän und authentisch zu 

gestalten – für mehr Sicherheit und Überzeugungs-

kraft im beruflichen Alltag.

In diesem Seminar entsteht ein vertrauensvoller 

Raum, in dem persönliche Herausforderungen und 

Erfahrungen offen besprochen werden können. 

Die gemeinsame Zeit bietet außerdem eine ideale 

Gelegenheit, gezielt weibliche Führungsqualitäten 

zu fördern und sich langfristig mit anderen Frauen 

in ähnlichen Rollen zu vernetzen – für gegenseitige 

Unterstützung und nachhaltigen Erfolg.�   

Women in Leadership – das Seminar für 
Zahnärztinnen und Praxismanagerinnen

Women in Leadership –  
das Seminar für Zahnärztinnen und 
Praxismanagerinnen
Seminar: FOBI-Orga-Women

Referentin: Dipl.-Kffr. Birgit Stülten

Termin: Sa., 12. September, 

09:00 bis 17:00 Uhr

Kursgebühr: 385,– €

https://www.pfaff-berlin.de/presse/ba

[Pfaff] Die Senioren sind die Patientengruppe, die 

im Verhältnis zu anderen Patientengruppen am 

schnellsten wächst. Der demografische Wandel ist 

angekommen, die Inanspruchnahme zahnmedizi-

nischer Dienstleistungen sinkt, ärztliche Kontakt-

raten unserer Patienten steigen. Zahnärzte und 

deren Teams sehen ihre alten Patienten zunehmend 

beschwerdeorientiert, oft mit subjektiv reduziertem 

Behandlungsbedarf (oral-geriatrische Paradoxon). 

Die Zahnärzteschaft sollte tätig werden, damit 

wir die Senioren lebenslang kontinuierlich auch in 

ihren Transitionsphasen erfolgreich begleiten. Seni-

oren gehören entweder zu den fitten oder zu den 

gebrechlichen sowie den pflegebedürftigen Men-

schen.

Es werden die häufigsten Alterserkrankungen durch 

eine Geriaterin erläutert und Tipps zum Umgang 

sowie zum Wohlfühlfaktor der Praxis gegeben. Die 

Teilnehmer lernen, die allgemeine und zahnmedizi-

nische funktionelle Kapazität einzuschätzen, sodass 

sie die Behandlungen sicherer der Lebenssituation 

und dem Allgemeinzustand angepasst planen sowie 

durchführen können.

Der Kurs vermittelt geriatrisches und gerodonto-

logisches Wissen, um in der Praxis den Bedarfen 

und Bedürfnissen dieser Patientengruppe gerecht 

werden. Der Therapieentscheidungsprozess wird 

unter den Einschränkungen der veränderten funk-

tionellen Kapazität ventiliert. Des Weiteren wird das 

Betreuungsrecht vorgestellt und dessen Einfluss auf 

unsere Tätigkeit. 

Ein besonderer Hinweis wird auf den Umgang mit 

den Senioren, auch im Besonderen auf die Men-

schen, die von einer demenziellen Erkrankung 

betroffen sind, erfolgen. 

Die Behandlung von Senioren mit ihren vielfältigen 

Lebensverläufen bringt Freude, da der Behand-

lungsort auch manchmal außerhalb der Praxis liegt. 

Im Kurs werden verschiedene mobile Versorgungs-

konzepte vorgestellt. Nach dem Kursende ist der 

Einstieg in die Seniorenzahnmedizin erleichtert. Die 

Herausforderungen der Seniorenzahnmedizin kön-

nen dann als Chancen für die eigene Praxis einge-

setzt werden. Senioren – Ihr neuer Tätigkeitsschwer-

punkt? �   

Senioren – was nun? Wie bereite ich uns im 
Team auf die heterogene Gruppe vor? 
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Senioren – was nun? Wie bereite ich mein Team und mich auf die heterogene 
Gruppe vor
Seminar: FOBI-Allg-Seniorzahn

Referentinnen: 

Dr. med. Rahel Eckardt-Felmberg, Univ.-Prof. Dr. Julia Jockusch und Prof. Dr. med. dent. Ina Nitschke

Termine: Fr., 9.Oktober, 14:00 bis 19:00 Uhr und Sa., 10. Oktober, 09:00 bis 17:00 Uhr

Kursgebühr: 670,– €

https://www.pfaff-berlin.de/presse/ba

Fortbildung

[LZÄKB] Im Rahmen des Nachmittags stellt die 

Landeszahnärztekammer Brandenburg die drei 

spannenden Karrierewege innerhalb der Zahn-

medizin vor:

•	 Weiterbildung in der Kieferorthopädie,  

Referent: Dr. Philipp Ratzka

•	 Weiterbildung in der Oralchirurgie,  

Referent: Dr. Andreas Roloff

•	 Weiterbildung im öffentlichen Gesundheits-

dienst, Referentin: Julia Hinkelmann

Sie erhalten Einblicke aus erster Hand, können 

Fragen stellen und sich inspirieren lassen. Im 

Anschluss gibt es die Möglichkeit zum offenen 

Austausch mit anderen Kollegen. In entspannter 

Atmosphäre können Sie neue Kontakte knüp-

fen, Erfahrungen teilen und Ihr Netzwerk erwei-

tern.  

Workshop junge Zahnärzte „Zukunft  
gestalten: Karrierewege in der Zahnmedizin“ 

für junge Zahnärzte – in Potsdam:

Mi., 23. September, 15:00 bis 17:00 Uhr

Referenten: Dr. Philipp Ratzka, Dr. Andreas 
Roloff, Julia Hinkelmann

Punkte: 2 | Gebühr: 45,- €

www.die-brandenburger-zahnaerzte.de

[LZÄKB] Der Workshop beginnt mit einer Führung 

in der Ausstellung im Palais Populaire der Deut-

schen Bank.

Dem schließt sich ein Vortrag zu Praxisrisiken, 

unter anderem zu dem weiten Feld von Cyber-

Risiken, an. Eine Fragerunde & der Erfahrungs-

austausch zwischen dem Referenten Jan Siol und 

den Teilnehmern des Workshops geben die Mög-

lichkeit, sehr detailliert in das Thema einzudrin-

gen. Ab 17 Uhr beschließt ein Get-Together mit 

einigen Köstlichkeiten den Workshop.�   

Workshop Praxisrisiken – mit Cyberkriminalität

für Zahnärzte – in Berlin: 

Mi., 23. September, 17:00 bis 19:00 Uhr

Referent: Jan Siol

www.die-brandenburger-zahnaerzte.de

(QR-Code auf dem beiliegenden Kursblatt mit 

den nächsten Fortbildungskursen der LZÄKB)
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Fortbildung

[LZÄKB] Künstliche Intelligenz (KI) hält zuneh-

mend Einzug in die Zahnmedizin – von der 

automatischen Befundauswertung über Pla-

nungsunterstützung bis hin zu intelligenten Pra-

xisabläufen. Dieses Webinar zeigt praxisnah, 

wie KI-Anwendungen den zahnärztlichen Alltag 

erleichtern, Abläufe optimieren und die Behand-

lungsqualität verbessern können.

Behandelt werden aktuelle KI-Technologien für 

Diagnostik, Verwaltung und Patientenkommuni-

kation. Die Teilnehmer erfahren, wie KI-Systeme 

helfen, Prozesse in der Zahnarztpraxis zu opti-

mieren, Entscheidungen zu unterstützen und die 

Effizienz im Praxisbetrieb zu steigern.

Schwerpunkte/Inhalte im Überblick:

• Überblick über aktuelle KI-Anwendungen in der 

Zahnmedizin

• Chancen, Grenzen und rechtliche Aspekte von 

KI-Systemen

• praxisnahe Beispiele für den Einsatz von KI in 

der täglichen Arbeit

• Strategie zur Einführung und Integration von 

KI-Lösungen in der Zahnarztpraxis�   

KI in der Zahnmedizin

für das Team – Online:

Do., 24. September, 14:30 bis 16:30 Uhr

Referent: Dr. med. dent. Markus Heckner

2 Punkte | 110,- €

www.die-brandenburger-zahnaerzte.de

Fortbildung online buchen 
Über die Startseite www.die-brandenburger-zahnaerzte.de gelangen Sie mittels 

Klick auf die entsprechende Kachel zum kompletten Fortbildungsangebot. 

Sie können auswählen zwischen ...

* ... den Kursen innerhalb der dezentralen Fortbildung der LZÄKB,
* ... dem kompletten zentralen Fortbildungsangebot am Philipp-Pfaff-Institut in Berlin 

und
* ... zahlreichen Kursen über die Seiten der Bundeszahnärztekammer (BZÄK). 

DENTAL BERLIN
Der Fortbildungskongress 
für Zahnärztinnen, Zahnärzte 
und das Praxisteam

© Foto: Mangler

© Foto: mapman / Shutterstock.com

Jetzt anmelden! 
www.dentalberlin.de

2. + 3. Oktober 2026
Colosseum BerlinFortbilden

Netzwerken

Zahnmedizin erleben

15 CME-PUNKTE
15 CME-PUNKTE

NUTZEN SIE 
NUTZEN SIE 

DEN FEIERTAG!
DEN FEIERTAG!
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Individuell arbeiten, gemeinsam profi tieren.

Für die Lücken, 
die Sie allein nicht 
füllen können.
Durch die Partnerschaft der Landeszahnärzte-  
kammer Brandenburg mit der DKV erhalten Sie 
Sonderkonditionen. 

Ihre Ansprechpartnerin 

Ute Knabe 
Ute.Knabe@dkv.com 

    Attraktive Beiträge, 

insbesondere in den Krankentagegeldtarifen

    Bei Arbeitsunfähigkeit zusätzliche Absicherung der 

weiterlaufenden Praxiskosten

    Annahmegarantie 

für versicherungsfähige Personen

     Sofortiger Versicherungsschutz 

für Familienangehörige und Lebenspartner
bei Tarifen mit Gesundheitsfragen*             

Gleiche Konditionen 

* Krankentagegeld: Es besteht eine Wartezeit während der Mutterschutzfristen und am Entbindungstag.  

ANZEIGE
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Wissenswertes

Keine Chance für Sonnenbrand 
Autorin: Solveig Haw, Gesundheitsexpertin der DKV – Deutsche Krankenversicherung AG

Rot, Röter, Sonnenbrand

Im Biergarten sitzen, eine Fahr-

radtour machen oder einen 

entspannten Nachmittag im 

Garten genießen: Viele freuen 

sich über sonnige Tage. Gerade 

wenn die Haut im Frühsom-

mer noch winterlich blass ist, 

kann abends eine böse Überra-

schung warten: ein dicker Son-

nenbrand. Verantwortlich für 

die schmerzhaften Rötungen, 

den Juckreiz oder gar Blasen 

sind die UV-Strahlen. Die Symp-

tome treten meist drei bis fünf 

Stunden nach dem Sonnenbad 

auf und klingen in der Regel 

nach drei Tagen wieder ab – je 

nach Schweregrad des Sonnen-

brands. Während sich bei einem 

Sonnenbrand ersten Grades die 

typischen Symptome milder 

zeigen, sind diese bei Ver-

brennungen zweiten Grades 

um einiges deutlicher und 

schmerzhafter. Zusätzlich kön-

nen Pigment- oder Texturschä-

den entstehen und meist schält 

sich nach etwa einer Woche 

die Haut. Bei einer Verbren-

nung dritten Grades sind tie- 

fere Hautschichten betroffen, 

so dass Narben zurückbleiben 

können. Bei einem schweren 

Sonnenbrand mit Kopfschmer-

zen, Fieber, Übelkeit und Erbre-

chen sollten Betroffene unbe-

dingt einen Arzt aufsuchen.

Weißer Hautkrebs nimmt zu

Sonne und frische Luft genie-

ßen, tut Seele und Körper gut – 

bei längeren Aufenthalten drau-

ßen aber nur mit Sonnencreme. 

Das gilt insbesondere, wenn 

zum Beispiel Schultern oder 

Dekolleté das erste Mal wieder 

das Licht der Sonne erblicken. 

Sonst leidet die Haut und das 

Risiko für Hautkrebs steigt. 

Besonders der weiße Hautkrebs 

ist aktuell auf dem Vormarsch. 

Da die Hauptursache für diese 

Variante UV-Licht ist, zeigt er 

sich vor allem an Stellen wie 

Gesicht, Dekolleté, Schultern, 

Nacken, Unterarmen und Hän-

den, die regelmäßig der Sonne 

ausgesetzt sind. Der weiße 

Hautkrebs tritt zwar weitaus 

häufiger auf als der schwarze, 

ist gleichzeitig jedoch deut-

lich weniger aggressiv und gut 

behandelbar, sofern er früh 

erkannt wird.

Tipps für die Sonnencreme

Um sich vor der schädlichen 

UV-A- und UV-B-Strahlung zu 

schützen, ist Sonnencreme mit 

hohem Lichtschutzfaktor das A 

und O. Wer helle Haut hat, sollte 

mindestens zu Lichtschutzfak-

tor 30 greifen. Beim Auftragen 

darauf achten, die Sonnen-

creme nicht in die Haut einzu-

reiben, sondern als dünnen Film 

30 Minuten vor dem Rausgehen 

aufzutragen und keine Haut-

stellen zu vergessen – hierbei 

besonders auf die Ränder zur 

Kleidung achten. Bei längeren 

Aufenthalten in der Sonne ist 

angeraten, regelmäßig nachzu-

cremen – am besten alle zwei 

bis drei Stunden. Übrigens: 

Selbst mit ausreichend Sonnen-

creme sollten vor allem Kinder 

und Senioren die besonders 

intensive Mittagssonne meiden.

Ablaufdatum der Creme?

Viele fragen sich zu Beginn 

der Sommermonate, ob sie die 

Sonnencreme aus dem vergan-

genen Jahr noch benutzen kön-

nen. Ungeöffnete Cremes sind 

mindestens 30 Monate haltbar. 

Bereits angebrochene Mittel 

halten sich laut Herstelleran-

gaben meist zwölf Monate. Es 

kann allerdings sein, dass sich 

der UV-Schutz reduziert hat. 

Denn der eindringende Sauer-

stoff kann dafür sorgen, dass 

sich die Inhaltsstoffe verändern. 

Spätestens wenn die Creme 

nicht mehr gut riecht, sich ver-

färbt oder sich die Konsistenz 

verändert hat, sollte sie in den 

Müll wandern.

Wenn das Sonnenbad doch 
zu intensiv war

Manchmal erwischt einen der 

Sonnenbrand dann doch. Wer 

die ersten Anzeichen spürt, 

sollte sofort aus der Sonne 

gehen und die Haut kühlen. 

Dabei helfen beispielsweise 

feuchte Umschläge mit gekühl-

tem schwarzem Tee oder 

Wasser. Anschließend sollten 

Betroffene kühlende After-Sun-

Lotionen auftragen, die etwa 

Panthenol oder Aloe Vera ent-

halten. Diese sollten frei von 

Alkohol, Duft- und Konservie-

rungsstoffen sein. Auch Salben 

mit Hydrocortisol tragen zur 

Linderung von Juckreiz bei. Ein 

gutes Hausmittel sind Quarkwi-

ckel, aber nur, wenn der Son-

nenbrand keine offenen Wun-

den verursacht hat. Viel zu trin-

ken, hilft ebenso der Haut.  
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Allgemeines

Job-, Praxis- und Famulaturbörse

Hinweis: 
Tagesaktuelle Einträge finden Sie im Internet unter: 
www.die-brandenburger-zahnaerzte.de 
>> Job-, Praxis- und Famulaturbörse (QR-Code).

Tragen Sie sich bitte als Famulaturpraxis ein unter:
www.die-brandenburger-zahnaerzte.de

QR-Code für 
Ihren Wechsel von 
BRAND-AKTUELL 
per Papier auf 
BRAND-AKTUELL 
per E-Post.

Zahnarzt-Suchdienst auf  
www.die-brandenburger-zahnaerzte.de

Haben Sie eine Internetseite für Ihre Zahnarztpraxis eingerichtet? Dann senden Sie bitte die Internetadresse per 

E-Post an die LZÄKB, Inga Schulz: ischulz@lzkb.de, damit der Zahnarzt-Suchdienst mit Ihrer Internetseite verlinkt 

werden kann. 

Beim Zahnarzt-Suchdienst gibt es verschiedene Suchkriterien, nach: 

•	 Region, 

•	 Fachgebieten und Praxisbesonderheiten.

Praxisbegehungen durch das LAVG – Protokoll und Rechnung bitte zusenden 

Um über den Inhalt der Praxisbegehungen informiert zu sein, bittet Sie der Vorstand der LZÄKB, die Rechnung 

und das Protokoll einer Praxisbegehung (gern anonymisiert) per Post, Fax oder E-Mail zu senden: Landeszahnärz-

tekammer Brandenburg, Postfach 100722, 03007 Cottbus | Fax: 0355/3 81 48-48| E-Post: info@lzkb.de.

[BA] In fast jeder Zahnarztpraxis gibt es sicher 

einen Mitarbeiter (w/m/d), der seit vielen Jahren 

eine wertvolle Stütze im Team ist. Zehn, 15 oder 

25 Jahre – es gab bestimmt schon Jubiläen, bei 

denen Sie dachten: Das könnten wir mit einer 

Urkunde besonders ehren. Diese Möglichkeit bie-

tet Ihnen die LZÄKB an! Langjährigen Mitarbeitern 

eine Urkunde von der Kammer zu überreichen, 

kann mehrere Gründe haben, so zum Beispiel 

Anerkennung und Wertschätzung: Eine Urkunde 

ist eine formelle Anerkennung der langjährigen 

Treue und der wertvollen Beiträge, die ein Mitar-

beiter im Laufe der Jahre geleistet hat. Sie zeigt, 

dass dessen Arbeit gesehen und geschätzt wird.

Welche Informationen wir für die Erstellung der 

Urkunde benötigen, finden Sie auf den Kammer-

seiten unter Arbeitgeber, Stichwort: Ehrenur-

kunde. Die E-Mail senden Sie bitte an:

ustieler-jeschke@lzkb.de.  

Glückwünsche für langjährige Praxismitarbeiter
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Fachagentur für  
Vermögensanlage

Von der Vermögens­
verwaltung bis zu Anlage­
konzepten für institutio­
nelle Anleger – wir beraten  
Sie kompetent rund um 
das Thema Geldanlage. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Investieren birgt Risiken.

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Müller & Petschke & Quartier
OHG
Vertretung der Allianz
Ostrower Damm 17
03046 Cottbus

03 55.79 76 53
agentur.mpq@allianz.de

ANZEIGEN

  

Bessere Konditionen: Kollektivvertrag der BZÄK  
 

Thema: Berufsunfähigkeit 
 

 
 

Die Bundeszahnärztekammer hat unter Führung der VfZ einen Kollektivvertrag 
geschlossen. Er bietet darüber der Zahnärzteschaft sowie Studenten der 

Zahnmedizin eine optimale BU-Versicherung an.  
Dem Kollektivvertrag liegen ein rabattierter Tarif mit stark vereinfachter 

Gesundheitsprüfung und ein für Zahnärzte und Zahnärztinnen optimales 
Bedingungswerk zugrunde. 

 

Gute Bedingungen zu fairem Preis 
 

 - Verzicht auf abstrakte Verweisung  
 (der Versicherer verzichtet auf die Verweisung auf einen anderen Beruf) 

 - Infektionsklausel  
 (wichtige Regelung, die eine Leistung bei Tätigkeitsverbot wegen Infektionsgefahr  
 beinhaltet)  

 -  Gelbe-Schein-Regelung und Krebsklausel  
 (neueste Regelung in modernen BU-Bedingungen: Die Versicherung zahlt bereits 
 bei einer Krankschreibung von mind. 6 Monaten, ohne dass eine Berufsunfähigkeit  
 festgestellt wurde)  
 

Durch den Kollektivvertrag sind die Beiträge sehr günstig: 
 

 Für 2.000 € monatl. BU-Rente bis Endalter 67 zahlt  
 ein 30-Jähriger 73,60 €/mtl., ein 45-Jähriger 89,90 €/mtl.(w/m/d)  

  ich nehme 
Ihr 
Angebot 
an! 

 Bitte überprüfen Sie 
meine BU Absicherung. 

 

 Bitte senden Sie mir mein  
persönliches Beispiel zu. 

 
 

 Hr./Fr. ........................................  
 
................................................... 
 
geb. ...........................................  
 
Str. ............................................ 

 
 PLZ, Ort ..................................... 
 
  ................................................... 
 
Fachrichtung: ............................ 
 
Telefon: ..................................... 
 
Mobil:    ..................................... 
 
E-Mail: ………………….….……. 
            

Bitte absenden oder mailen  
 

                                                                                  Dipl.Ing.oec. Wolfgang Stein                                
                                                                                      Beauftragter der VfZ 
                                                                                          Dünenweg 12 
                                                                                            03149 Forst 

 

 
Tel. (03562) 99 074                                                                                  

Fax    (03562) 66 06 83 
Mobil: (0171) 95 51 914 

E-Mail: Stein@VfZ-GmbH.de 
 

 

Ja, 



Beilage zum BRAND-AKTUELL Nr. 2/2026

Plätze frei für dezentrale Fortbildungskurse*

* Anmeldung: www.die-brandenburger-zahnaerzte.de »Fortbildungsangebote der LZÄKB (QR-Code) – außer Zahnärztetag

 

Zielgruppe | Kursthema Referent/Veranstalter Ort Datum | Uhrzeit Punkte €/Person

für Zahnärzte:
Aktualisierung Fachkunde Strahlenschutz für Zahnärzte

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Mi., 1. Juli
16:00 bis 20:00 Uhr 9 140,-

für Zahnärzte:
Aktualisierung Fachkunde Strahlenschutz für Zahnärzte

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Fr., 3. Juli
09:00 bis 13:00 Uhr 9 140,-

für Zahnärzte:
Aktualisierung Fachkunde Strahlenschutz für Zahnärzte

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Dieders-
dorf

Fr., 10. Juli
14:00 bis 18:00 Uhr 9 140,-

für Zahnärzte:
Aktualisierung Fachkunde Strahlenschutz für Zahnärzte

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Fr., 24. Juli
09:00 bis 13:00 Uhr 9 140,-

für ZFA:
Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Mi., 29. Juli
16:00 bis 20:00 Uhr - 140,-

für ZFA:
Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Mi., 5. August
16:00 bis 20:00 Uhr - 140,-

für Zahnärzte:
Was, wenn Sie doch einmal allein oder mit wenig Praxispersonal behandeln  
müssen? Sind Sie darauf vorbereitet?

Jens Christian Katzschner Potsdam Sa., 5. September
09:00 bis 16:00 Uhr 8 290,-

für ZFA:
Belastung verringern: Selbstfürsorge im Arbeitsalltag

M. Sc. Psych. Julia 
Schweitzberger

Online Mi. 9. September
09:30 bis 15:15 Uhr - 170,-

für Zahnärzte:
Aktualisierung Fachkunde im Strahlenschutz

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Fr., 11. September
14:00 bis 18:00 Uhr 9 140,-

für das Team:
Einstieg in das ZQMS und ein Update im Datenschutz

Jana Zadow-Dorr, LZÄKB Online Fr., 18. September
14:00 bis 18:00 Uhr 4 165,-

für das Team:
Notfallkurs für das Praxisteam

Dr. Jörg Hussock Potsdam Sa., 19. September
09:00 bis 15:00 Uhr 8 180,-

für ZFA:
Aktualisierung Kenntnisse im Strahlenschutz

Dr. med. Dr. med. dent. 
Alexander Steiner

Online Mi, 23. September
16:00 bis 20:00 Uhr - 140,-

AG Junge Zahnärzte
Workshop „Zukunft gestalten: Karrierewege in der Zahnmedizin“

Dr. Andreas Roloff, 
Julia Hinkelmann, 
Dr. Philipp Ratzka

Potsdam Mi, 23. September
15:00 bis 17:00 Uhr 2 45,-

für Zahnärzte:
Workshop Praxisrisiken – u. a. Cyberkriminalität

Jan Siol Berlin Mi, 23. September
15:00 bis 19:00 Uhr 3 60,-

für das Team:
KI in der Zahnmedizin

Dr. med. dent. 
Markus Heckner

Online Do., 24. September
14:30 bis 16:30 2 110,-

35. Brandenburgischer Zahnärztetag (siehe beigelegtes Faltblatt)
Wissenschaftlicher Leiter: 
Prof. Dr. Jens Türp

Potsdam Fr./Sa., 27. und 28. 
November

Für alle Onlinekurse ist ein PC mit Kamera und Mikrofon erforderlich! Anmeldung nur mit Nennung der E-Post-Adresse möglich. Es gelten die Anmeldemodalitäten der LZÄKB (siehe Programmhefte 2026). 
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Zahnerhaltung

Univ.-Prof. Dr.  
R. Frankenberger

Die Kompositrestauration –  
ein praktischer Arbeitskurs 
ohne Theorie
Seminar FOBI-Kons-Komposit 2601
Termin Mi, 12.08.26, 15:00 - 21:00 Uhr

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe Zahnärzte
Kurspunkte 7+1 (Hands-on-Kurs)
Kursgebühr 490,– €

Die Kompositrestauration ist eine effektive und bewährte 
Methode zur Reparatur von beschädigten oder kariösen 
Zähnen. Zahnfarbene Kompositrestaurationen werden seit 
Jahrzehnten im Front- und Seitenzahnbereich erfolgreich 
eingesetzt. Trainieren Sie in diesem rein praktischen Kurs, 
das Präparieren und Legen von ästhetischen Füllungen in 
den verschiedenen Kavitätenklassen.
Sie erhalten zahlreiche Tipps und Tricks von Univ.-Prof. 
Roland Frankenberger zu direkten Kompositrestaurationen.
100% Hands-on-Kurs, keine Theorie, nur Demo und Praxis.

Funktionslehre

ZTM F. Birkholz

Behandlungsalgorithmus in 
der CMD Therapie
Seminar FOBI-FA-Algorithmus 2601
Termin Fr, 28.08.26, 13:00 - 18:00 Uhr

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe Zahnärzte
Kurspunkte 6+1 (Hands-on-Kurs)
Kursgebühr 265,– €

<p>Die Anamnese des CMD Patienten sollte neben den 
gesundheitlichen Standardfragen auch Informationen zum ak-
tuellen Beschwerdebild erheben.</p><p>Das Einzeichnen der 
Beschwerden des ganzen Körpers in einen Schmerzfragebogen 
sollte genauso dazugehören, wie weitere Fragen, die Aufschluss 
über struktive, mentale und viszerale Einflussfaktoren geben.
Nach Wiederholung der Anatomiebasics, der Kiefergelenksfunk-
tion, des CMD-Screenings, der Klinischen Funktionsanalyse, 
der Manuellen Strukturanalyse und der Diagnosen werden die 
Therapieoptionen auf der Grundlage der Wissenschaftliche 
Mitteilung der DGFDT zur Therapie der CMD (Stand: 1.5.2022) 
erläutert.
Die Analysen werden durch OPTG-Auswertungen, Modellanaly-
sen und Zebrisvermessungen unterstützt. Hierzu werden einige 
OPTG‘s gemeinsam ausgewertet. 

Dr. A. Diehl

Praxisorganisation

A. Roux

Englisch in der Zahnarztpraxis 
und im Behandlungszimmer
Seminar FOBI-Orga-Eng-B 2601
Termine Fr, 28.08.26, 14:00 - 19:00 Uhr und

Sa, 29.08.26, 09:00 - 17:00 Uhr
Präsenzveranstaltung

Zielgruppe Zahnärzte und Team
Kurspunkte 6+1+8+1 (Hands-on-Kurs)
Kursgebühr 375,– €

Es kommen immer mehr Patienten in die Zahnarztpraxen, 
die statt der deutschen die englische Sprache zur Kommu-
nikation nutzen. Mit unseren Workshops bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, auf lebendige Art für die Zahnarztpraxis 
relevante Englischkenntnisse zu erwerben und/oder Ihre 
Vorkenntnisse aufzufrischen bzw. zu vertiefen.
Dies geschieht sowohl durch die Vermittlung des spezifi-
schen Vokabulars, durch didaktisch aufbereitete Übungen als 
auch durch Simulationen von typischen Praxissituationen.
Workshop für das Behandlerteam (Zahnärzte, ZMPs, DHs) 
der Zahnarztpraxis zur Auffrischung von verschütteten Eng-
lischkenntnissen und zur Einführung von fachspezifischem 
Vokabular und berufsorientierter Kommunikation.
Schwerpunkt ist die mündliche Kommunikation, d. h. das 
Führen von Gesprächen mit Patienten. Sie lernen in kleinen 
Gruppen und in entspannter Atmosphäre. 

Chirurgie

PD Dr. Dr. M. Vesper

Schnitt- und Nahttechniken - 
Die Grundlagen für die zahn-
ärztliche Praxis
Seminar FOBI-Chir-SchnittG 2601
Termin Sa, 29.08.26, 09:00 - 17:00 Uhr

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe Zahnärzte
Kurspunkte 8+1 (Hands-on-Kurs)
Kursgebühr 375,– €

Wer kennt das Problem nicht: der Eingriff ist normal geplant und 
muss dann doch mit einem Schnitt erweitert werden. Dann ist 
es oft auch notwendig, eine Wunde zu vernähen. In diesem Kurs 
wird im ersten Teil auf die unterschiedlichen Schnitttechniken 
eingegangen. Planungen einer einfachen Vorgehensweise zur 
Vermeidung von Fehlern, z. B. einer Nervschädigung, werden 
vorgestellt und diskutiert. Sichere Schnittführungen für alle chi-
rurgischen Eingriffe werden erläutert. Des Weiteren werden im 
zweiten Teil unterschiedliche Nadeln und die zugehörigen Fäden 
vorgestellt und beschrieben. Vor- und Nachteile der einzelnen 
Kombinationen werden erklärt. Im dritten Teil werden eigene 
Fälle und Fehler aus 25 Jahren Berufserfahrung besprochen.



Zahnersatz

OA Dr. W. Hannak

Qualifizierte Assistenz:  
Provisorienherstellung
Seminar FOBI-ZE-Ass-Provi 2601
Termin Sa, 29.08.26, 09:00 - 17:00 Uhr

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe ZFA/ZAH
Kursgebühr 345,– €

Die Ansprüche der Patienten, gerade in Bezug auf die Ästhetik, 
werden immer größer. Um einerseits die Patienten zufrieden zu 
stellen und andererseits die zahnärztliche Tätigkeit zu entlasten, 
kann dieser Arbeitsschritt delegiert werden.

Die Erarbeitung der theoretischen Grundlagen zur Erstellung 
von perfekten Provisorien.

Intensive praktische Übungen zur Erstellung von Provisorien für 
die Versorgung mit Inlays, Kronen und Brücken.
Bei den praktischen Übungen werden unterschiedliche Techni-
ken vorgestellt und geübt.

Ziel dieses Kurses ist es, dass jeder Teilnehmer selbstständig und 
selbstkritisch Provisorien erstellen kann.

Praxisorganisation

Dr. M. Obermeyer

Wirtschaftliche Praxisführung 
– Tagesseminar
Wie Umsatzsteigerung direkt zum Gewinn wird, ohne 
Kosten

Seminar FOBI-Orga-Wirtschaft 2601
Termin Fr, 04.09.26, 10:00 - 18:00 Uhr

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe Zahnärzte und Team
Kurspunkte 8
Kursgebühr 345,– €

Bei allem zu erledigendem Bürokratismus in der Praxis von 
heute wird oft vergessen, dass das meiste Geld in der eige-
nen Logistik verloren geht. Mit dem Konzept und den Tipps 
dieses Seminars können Sie Ihren Umsatz um 30 Prozent 
steigern, ohne eine Neuinvestition in Geräte oder andere 
Techniken. Nutzen Sie Ihre bestehende Praxis optimal aus – 
für Behandlung, Umsatz und stressfreies Arbeiten.
•	 Das Geheimnis des richtigen Bestellsystems
•	 Praxis ohne Leerlauf – und keine Überstunden mehr
•	 Pünktlich anfangen – pünktlich fertig werden – ein 

Gewinn für alle Beteiligten
•	 Wie kann ich meinen Umsatz planen?
•	 Wie vermeide ich Unterbrechungen?
•	 Wohin mit den Schmerzpatienten und ungeplanten 

Fällen? u. v. m.

Curriculare Fortbildung

Dr. H. U. Markert

Strukturierte Fortbildung: 
Akupunktur für Zahnärzte
- nach Dr. med. Jochen Gleditsch -
Seminar FOBI-CF-Akupunktur 2601
Kursstart Fr, 04.09.26, 14:00 - 19:00 Uhr 

Präsenzveranstaltung
Zielgruppe Zahnärzte
Kurspunkte 48+15 (Hands-on-Kurs)
Kursgebühr 2.260,– € (oder 3 Raten à 791,– €)

Das Curriculum hat das Ziel, den Teilnehmern die Grundlagen 
und den aktuellen Wissensstand zu vermitteln – praxisnah mit 
Live-Behandlungen unter Einbeziehung der Kursteilnehmer. Der 
intensive kollegiale Erfahrungsaustausch und die Darstellung 
der idealen Behandlungsmöglichkeiten bei Schmerzzuständen 
und Entzündungen im Zahn-, Mund- und Kieferbereich, bei 
CMD und muskulären Verspannungen, kann dem eigenen 
Praxisalltag eine neue Richtung geben.

•	 Grundlagen der Akupunktur und Schmerztherapie
•	 Neurophysiologische Grundlagen der Akupunktur und der 

Schmerztherapie
•	 Mikrosysteme (MAPS) der Akupunktur
•	 Der Einsatz von Mund- und Ohrakupunktur bei zahnärztlichen 

Indikationen

Allgemeinmedizin

Dr. G. Appel

Relevante Probleme außerhalb 
der Mundhöhle: Innere  
Medizin, Notfallmedizin, 
Geriatrie, Pharmakologie – Ein 
Update an einem Wochenende
Seminar FOBI-Chir-Pharma 2601
Termine Fr, 18.09.26, 14:00 - 19:00 Uhr und

Sa 05.09.26, 09:00 - 17:00 Uhr
Präsenzveranstaltung

Zielgruppe Zahnärzte
Kurspunkte 6+8
Kursgebühr 520,– €

Diese Fortbildung bietet einen intensiven Blick über den 
Tellerrand und vermittelt kompakt wichtiges Praxiswissen 
zu relevanten Themen wie Pharmakologie, Schmerztherapie 
und Innerer Medizin. Im Fokus steht dabei die Sicherheit 
der Patienten, angefangen bei der korrekten Interpretation 
von Medikamentenplänen und dem modernen Einsatz von 
Antibiotika bis hin zum souveränen Notfallmanagement 
im Praxisalltag. Durch die praxisnahe Aufbereitung dieser 
oft vernachlässigten Bereiche gewinnen die Teilnehmer an 
Handlungssicherheit für die tägliche Arbeit am Patienten.

Kostenfreie Informationsveranstaltungen für Aufstiegsfortbildungen
Präsenz am Mi 04.11.26 ab 18:30 Uhr: ZMP und ZMF 

Online am Fr 13.11.26 ab 19:30 Uhr: ZMV und FZP



Die Anmeldung zum 
35. Brandenburgischen 
Zahnärztetag ist über den 
folgenden QR-Code möglich. 

Dort haben Sie wieder die 
Möglichkeit, sich direkt als 
Praxis mit mehreren Teilneh-
mern anzumelden.

Die Fortbildungspunkte werden anhand der 
erfolgreichen Teilnahme vergeben.

Den Fortbildungsnachweis erhalten Sie als 
PDF-Datei im Anschluss an den Brandenburgischen 
Zahnärztetages per E-Mail.

Zimmerkontingent

Zimmerreservierungen können beim Dorint Hotel 
Potsdam unter dem Stichwort „Zahnärztetag“ 
vorgenommen werden. 

Standardzimmer inkl. Frühstück 	 139,00 €
Komfortzimmer inkl. Frühstück	 149,00 €

  Anmeldung

Fortbildungspunkte

Workshops:

ein Workshop:		   60,00 €
drei Workshops: 	 150,00 € (ein Teilnehmer)

Röntgenkurs:

	 Freitag:	 140,00 €
	 Samstag:	 140,00 €

Wissenschaftliches Programm:

	 Zahnarzt:	 215,00 €
	 Student:	 kostenfrei 
			   (mit gültigem Studentenausweis)

Abendveranstaltung:	

	 Teilnehmer:	 165,00 € exkl. MwSt.

Gebühren



Zeiten Vortrag und Referent
09:00 - 09:30 Festliche Eröffnung, Grußworte 

und Einführung in die Thematik

09:30 - 10:15 Funktionsstörungen: Was sind Normvarianten 
und was ist behandlungsbedürftig?
Referent: Prof. Dr. Jens Türp

10:15 - 11:00 Parodontales Trauma: Was das Restattachment 
mit der Okklusion zu tun hat
Referent: Prof. Dr. Philipp Sahrmann 

11:00 - 11:3011:00 - 11:30 Pause und Besuch der DentalausstellungPause und Besuch der Dentalausstellung

11:30 - 12:15 CMD entwirren: Zwischen Zahnschmerz und 
Kopfschmerz
Referent: Dr. Dr. Nenad Lukic

12:15 - 13:00 Mutilationen im orofazialen System:  
Funktionsstörungen bei indigenen Völkern
Referent: Assoz. Prof. Dr. Dr. Roland Garve

13:00 - 14:0013:00 - 14:00 Mittagspause und DentalausstellungMittagspause und Dentalausstellung

14:00 - 14:45 Das Kauorgan und CMD: Ein Paradigmen-
wechsel aus dentalanthropologischer Sicht
Referent: Dr. Hartwig Messinger

14:45 - 15:30 CMD behandeln: Diagnosebezogene  
Therapien
Referent: Prof. Dr. Oliver Schierz

15:30 - 16:0015:30 - 16:00 Pause und Besuch der DentalausstellungPause und Besuch der Dentalausstellung

16:00 - 16:45 Zwischen biopsychosozial und Botox: Was ist 
nachhaltig?
Referent: Dr. Dr. Nenad Lukic

16:45 - 17:30 Pflanzen, Drogen, Gifte: Heilmethoden bei 
indigenen Völkern
Referent: Assoz. Prof. Dr. Dr. Roland Garve

17:30 - 17:45 Abschlussdiskussion & Verabschiedung
Referent: Prof. Dr. Jens Türp

  Freitag, 27. November 2026Freitag, 27. November 2026
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Workshop-Blöcke:

Jeder Workshop kann separat gebucht werden. 
Bitte beachten Sie, dass die Vorträge eines Blockes 
parallel laufen und somit nur ein Workshop pro Block 
ausgewählt werden kann. Die Aufgliederung der  
Themen befindet sich auf der nachfolgenden Seite. 
Die Teilnehmerplätze pro Workshop sind begrenzt.

Röntgen:

Neben den Workshops am Freitag wird ein Fortbil-
dungskurs zur Aktualisierung der Fachkunde im 
Strahlenschutz für Zahnärzte von 14:00 bis 18:00 Uhr 
und am Samstag neben dem wissenschaftlichen Pro-
gramm ein Strahlenschutzkurs zur Aktualisierung der 
Kenntnisse von 09:00 bis 13:00 Uhr angeboten.

Dentalausstellung:

Durch das neue Konzept des Zahnärztetages und die 
Neuausrichtung der Dentalausstellung wird Ihnen 
die Möglichkeit gegeben, durch kürzere Wege noch 
schneller mit den Ausstellern in Kontakt zu treten.

Die Ausstellerliste wird auf unserer Internetseite ver-
öffentlicht, damit Sie sich vorab einen Überblick über 
die aktuellen Aussteller verschaffen können.

  Samstag, 28. November 2026Samstag, 28. November 2026
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